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Betr.: Bürgerantrag (Anregung) gern. $ 24 der Gemeindeordnung Nordrhein - Westfalen in
Verbindung mit $ 14 der Hauptsatzultg der Stadt Köln

Sehr geehrte Damen und Fferrerr!

Die Liheralen Dennfriacn - die Sozjalliberalen - stellen folgende Anregung
(ßltrgerantrag):

Der Rat dp; Stadt KöIn ffiöge beschtießert:

l. Die KVB werden aufgefordert, nur noch Bussen an bestelleq bei denen die
Fahrerkabinen vom Fahrgastraum, ähnlich wie bei den Straßenbahnen, abgetrernt
sind,

2. Dlie v$rhÄndnenBusse sind so weit wie möglich entsprrechend ucrzudisten-
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Besr,:

Es komrirt irnmer wieder vor, dass Busfahrerbedroht oder auch tätlich angegrif,fen werden.
Dr-rrch eine Fahrerkabine sind sie - ähntich wie die Straßenbahnfbhrer- 

"# irUetgritren
ge-schätzt.

Busfahrer kontrollieren abends beim Einstieg keine Fahrkarten, w€il sie Angst vor
gewatttätigen Auseinandeffetamgen haben.
Dazu kommt, dass verschiedene Endhaltestellen in den Abend- und Nachtstunden flir ein
längeres Verweilen nicht einladen.

Mit freundlichen Grgßen
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